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Fahrgastverband: Pro Bahn zu den aktuellen Bensheimer Projekten / Nachholbedarf

Auf dem richtigen Weg
BENSHEIM.DerFahrgastverbandPro
Bahn Starkenburg begrüßt die lau-
fenden Projekte der Stadt Bensheim
zur Verbesserung des Mobilitätsan-
gebots – dazu zählt nachAnsicht des
Vereins auch das neue Fahrradver-
leihsystem (wir haben berichtet).
„Eine einfache Nutzung der ver-

schiedenenVerkehrsmittel trägtwe-
sentlich zu größerer Flexibilität jen-
seits festerHaltestellenundFahrzei-
ten bei. Sowohl Carsharing als auch
Fahrradvermietsysteme stellen da-
her eine elementare Ergänzung des
vorhandenen Nahverkehrsangebo-
tesdar, könnenaberalleinnichtdes-
senFunktionen im innerstädtischen
Bereich ersetzen“, so Peter Castella-
nos, stellvertretender Vorsitzender
von Pro Bahn Starkenburg.
SolcheAngebotehättennurdann

nachhaltigenErfolg, wenn sie ein at-
traktiver Nahverkehr ergänzt. Er-
freulich, dass Bensheim imZuge der
Fortschreibung des Verkehrsent-
wicklungsplans hier mit Unterstüt-

zungeinesunabhängigenPlanungs-
büros aktiv geworden sei. Jetzt müs-
seabgewartetwerden, inwieweitdas
Nahverkehrsangebot für eine breite
Nutzerschicht attraktiver werde.
Nachholbedarf bestehe in jedem

Fall: So seien die Taktung der Stadt-
buslinien, deren Linienkonzept und
die Anbindung der Stadtteile mehr
Leid als Freud. Die Abstimmung der
Linien untereinander sei schwer zu
begreifen. Das mache innerstädti-
sche Fahrten mit dem ÖPNV unat-
traktiv – vom fehlenden Wochen-
endbetrieb des Stadtbusses ganz zu
schweigen.
Ein weiterer Aspekt ist der regio-

nal wichtige Bensheimer Busbahn-
hof: Dieser wurde zwar vor einigen
Jahrenmit demZiel der Barrierefrei-
heit leichtumgebaut.Leiderhandele
es sich aber nur um eine „Schein-
Barrierefreiheit“, die nicht der ge-
setzlich vorgeschriebenen Forde-
rung nach „vollständiger Barriere-
freiheit“ nachkomme, schreibt der

Fahrgastverband. Je nachdem, wie
genaueinBus inderHaltebuchtzum
Stehen kommt, sei es entweder für
Sehbehinderte oder Rollstuhlfahrer
unmöglich, ohne fremde Hilfe auf
den Bussteig zu gelangen.
Pro Bahn begrüßt, dass sich die

Stadt mit der Modernisierung des
Bahnhofsumfeldes inAuerbachaus-
einandersetzt .Hier gilt es, einehohe
Aufenthaltsqualität zu bieten (viele
Sitzgelegenheiten, WC-Anlage, Wit-
terungsschutz) und attraktive Ver-
knüpfungenzumRadverkehr vorzu-
sehen; Letzteres sei bereits umge-
setzt worden.
Die aktuell anstehenden Maß-

nahmen sind für Pro Bahn ein Hin-
weis, dass Bensheim eine nachhalti-
ge Mobilität grundsätzlich im Blick
habe. Ob sie Erfolg in der Verkehrs-
entwicklung haben werden, hänge
sehr vom weiteren Engagement der
kürzlich gewählten Koalition im
Ausbau des lokalen innerstädti-
schen Busangebotes ab. red

Kinderbus für AWO-Kindertagesstätte
BENSHEIM. „Damit werden wir den
Stubenwald erobern“, sagte Ariane
Krüger, Leiterin der AWO-Kinderta-
gesstätteStubenwald,alssiedeners-
ten Ausflug mit dem neuen Kinder-
bus machte. Spendiert hat ihn die
Volksbank Darmstadt-Südhessen
zusammen mit dem Gewinnspar-
verein Südwest.
Das Geldinstitut unterstützt viel-

fältig Kinder- und Jugendeinrich-
tungen in der Region. „Da gehen bis

zu 300000 Euro pro Jahr in solche
Projekte“, weiß Udo Lange, Be-
reichsleiter der Bank, zu berichten.
Von jedem Los werden 25 Cent für
ausgewählte Projekte und Einrich-
tungen, wie jetzt den Kinderbus für
3000 Euro, gespendet.
Unser Bild von der Übergabe

zeigt von links Udo Lange, Kita-Lei-
terin Ariane Krüger, ihre Stellvertre-
terin Katharina Gutzeit sowie Erzie-
herin JuliaWagner. df/BILD: FUNCK

BENSHEIM.AufgrundeinerSportver-
anstaltung ist das Schwimmerbe-
cken imBasinus-BadamSamstag, 2.
Juli, von 8 bis nachmittags belegt.
Dies teilte die GGEW AGmit, die für
den Betrieb der Bensheimer Bäder
verantwortlich ist.
Alle anderen Becken sowie das

Freibadsindnichtbetroffenundste-
henzurVerfügung. InderHallekann
es jedoch zu Einschränkungen beim
Platzangebot kommen. red

Sportveranstaltung

Einschränkungen
im Basinus-Bad

Firmenjubiläum: Halbleiter-Test- und Vertriebs-GmbH wurde 1986 gegründet

HTV feierte 30. Geburtstag
BENSHEIM. Kürzlich feierte das
Bensheimer Traditionsunterneh-
menHTV,einerderweltweit führen-
den Anbieter für Dienstleistungen
rundumelektronischeBauteile, sein
30-jähriges Firmenbestehen.
Durch den Aufbau der HTV-Fir-

mengruppekonntedas1986vonEd-
bill Grote und Thilo Tröller gegrün-
dete Unternehmen, das unter ande-
rem auf Test, Programmierung,
Langzeitkonservierung und -lage-
rung sowie Analytik elektronischer
Komponenten spezialisiert ist, in
den vergangenen Jahren das Pro-
dukt- und Dienstleistungsportfolio

auch branchenübergreifend erwei-
tern.
„Als wir vor 30 Jahren unsere Ge-

schäftstätigkeit aufnahmen, waren
wir gerade einmal sieben Mitarbei-
ter. Heute beschäftigen wir in unse-
rer HTV-Firmengruppe über 220
Mitarbeiter an verschiedenen
Standorten in ganz Deutschland“,
erklärt Edbill Grote, einer der beiden
Geschäftsführer der HTVGmbH.
Hierbei konnten bisher viele ein-

zigartige Dienstleistungen wie bei-
spielsweise die weltweit einmalige
Langzeitkonservierung und -lage-
rung elektronischer Bauteile und

Baugruppenundzahlreichekreative
neue Geschäftsideen erfolgreich
realisiert werden. „Wir haben die
besten Mitarbeiter, ohne sie hätten
wir es nie so weit geschafft. Dafür
möchtenwirunsbedanken“, soGro-
te weiter. Bei einem Tagesausflug
nachTrierverbrachtenGeschäftslei-
tung und Belegschaft gemeinsam
eine erlebnisreiche Zeit außerhalb
des Berufsalltags.

Römische Vergangenheit
Eine Togaführung informierte über
die römischeVergangenheitderMo-
selmetropole und gewährte Einbli-
cke in die Relikte antiker Architektur
wie beispielsweise die Porta Nigra,
die römische Palastaula oder die
spätantike Kaisertherme mit ihren
weit verzweigten unterirdischen Be-
dienungsgängen und über 20 Meter
hohemMauerwerk.
Nach einer Moselschifffahrt

konntediemitten imNaturparkVul-
kaneifel gelegene historische Was-
sermühle Birgel (13. Jahrhundert)
besichtigt werden. Ein anschließen-
des Abendessen im mühleneigenen
Restaurant rundetedieauthentische
Zeitreise insMittelalter ab.
„Es war ein wirklich gelungener

Tag – die nächsten 30 Jahre können
kommen“, resümiert HTV-Ge-
schäftsführer Thilo Tröller. red

Die FirmaHTVbesteht seit 30Jahren. Zur Feier des TageswardieBelegschaft zueinem
Ausflug nach Trier eingeladen. BILD: OH

chen behindert dort eine lückenhaf-
te Straßendecke den Verkehr, ob-
wohl keine Arbeiten mehr auf dem
Streckenabschnitt stattfinden.
„Unser Anliegen ist der Erhalt der

denkmalgeschützten Metzendorf-
Häuser in der Friedhofstraße“, sagt
StadtverordneterTobiasHeinz. „Die
Sanierung muss umgesetzt werden,
eineneueNutzung ist anzustreben.“
Treffpunkt für den Ortstermin ist

am Dienstag (28.), 18.30 Uhr, an der
Ecke Friedhof-/Hemsbergstraße.
Die CDU-Fraktion lädt interessierte
Bürger – besonders die Anwohner –
zur Teilnahme ein. red

haben wir die Möglichkeit zur In-
nenentwicklung, eingebunden in
die vorhandene Siedlung, genutzt“,
erklärt Fraktionsvorsitzender Mar-
kusWoißyk.
Über die geplante Bebauung

sprechendieStadtverordnetenbeim
Ortstermin. Sowohl Einzelhäuser als
auch Mehrfamilienhäuser sind vor-
gesehen, dieEntwicklung liegt inder
Hand des privaten Eigentümers.
Ein Aspekt wird der Ablauf der

Baustelle sein. Die CDU-Fraktion
will klären, ob die Friedhofstraße
kurzfristig wieder eben asphaltiert
werden kann. Seit mehreren Wo-

Fraktion: Am Dienstag Rundgang auf der Baustelle

Ortstermin der CDU bei Euler
BENSHEIM. Auf dem Euler-Gelände
hat dieBebauungmitWohnhäusern
begonnen. Die städtebauliche Ent-
wicklung, beschlossen in den ver-
gangenen Jahren, wird nun umge-
setzt.ÜberdenFortschrittderArbei-
ten – auch imHinblick auf denkmal-
geschützte Gebäude – und der Ver-
marktung wollen sich dieMitglieder
der CDU-Fraktion amDienstag (28.)
vor Ort informieren.
„Die CDU hatte sich nach der

Schließung der Papierfabrik dafür
eingesetzt, die Potenziale des Areals
für ein attraktives Wohngebiet zu
nutzen. In der Nähe zur Stadtmitte

BENSHEIM.DasBensheimerNetzhat
es sichzurAufgabegemacht,diever-
schiedenenVereine,Organisationen
und Institutionen miteinander zu
vernetzen und sie präsent zu ma-
chen. Zum einem geschieht das mit
derHerausgabe desHilfskatalogs, in
dem die Angebote und Anbieter
übersichtlich aufgelistet sind.
Zusätzlichgibtesaberaucheinen

Aktionstag, der es ermöglicht, mit
den Hilfsorganisationen persönlich
Kontaktaufzunehmenundsichüber
die jeweiligenAngebotezuinformie-
ren.
Zu diesem „Marktplatz der Hilfe“

wird für heute (25.) rund um den
Bürgerwehrbrunnen eingeladen.
Von10bis 13Uhrwerden15Vereine
und Organisationen vor Ort präsent
sein und über ihre jeweiligen Hilfe-
leistungen informieren.
NebendemBensheimerNetz ha-

ben zahlreiche Vereine und Institu-
tionen ihre Teilnahme am heutigen
Marktplatz der Hilfe zugesagt psp

Bürgerwehrbrunnen

Heute Marktplatz
der Hilfe


